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gende Voraussetzung für die Herbeiführung eines umfassenden und dauerhaften Friedens 
und von Stabilität im Nahen Osten ist,  

 betonend, dass der Grundsatz der Gleichberechtigung und Selbstbestimmung der 
Völker zu den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen gehört,  

 in Bekräftigung des Grundsatzes der Unzulässigkeit des Gebiet serwerbs durch Krieg, 

 sowie bekräftigend, dass das Genfer Abkommen vom 12. August 1949 zum Schutze 
von Zivilpersonen in Kriegszeiten3 auf das besetzte palästinensische Gebiet , einschließlich 
Ost-Jerusalems, Anwendung findet, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 2625 (XXV) vom 24. Oktober 1970 und unter er-
neuter Betonung der Bedeutung der Wahrung und Festigung des Weltfriedens auf der 
Grundlage der Freiheit, der Gleichheit, der Gerechtigkeit und der Achtung der grundlegen-
den Menschenrechte sowie der Entwicklung freundschaftlicher Beziehungen zwischen den 
Nationen unabhängig von ihrem politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Sys-
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Quartetts und im Hinblick auf das jüngste dreiseitige Übereinkommen in Bezug auf den 
Gazastreifen, 

 sowie Kenntnis nehmend von den fortgesetzten Anstrengungen, die der Sonderbeauf-
tragte des Quartetts unternimmt, insbesondere den Anstrengungen zur Stärkung der palä s-
tinensischen Institutionen, zur Förderung der palästinensischen Wirtschaftsentwicklung 
und zur Mobilisierung von Unterstützung durch die Geber,  

 unter Begrüßung der Anstrengungen, die der Ad-hoc-Verbindungsausschuss für die 
Koordinierung der internationalen Hilfe für die Palästinenser unter dem Vorsitz Norwegens 
fortlaufend unternimmt, und feststellend, dass bei seinem jüngsten Treffen am 
22. September 2014 am Amtssitz der Vereinten Nationen die Geberländer bekräftigten, 
dass in dieser kritischen Zeit nach wie vor stärkere Unterstützung durch die Geber benötigt 
wird, insbesondere um der katastrophalen humanitären  Lage und dem immensen Wieder-
aufbau- und Wiederherstellungsbedarf im Gazastreifen rasch zu begegnen, 

 in Anerkennung der Anstrengungen, welche die palästinensische Regierung mit in-
ternationaler Unterstützung unternimmt, um ihre Institutionen zu reformieren, auszubauen 
und zu stärken, betonend, dass palästinensische Institutionen und Infrastrukturen erhalten 
und weiter ausgebaut werden müssen, und in dieser Hinsicht mit Lob für die laufenden A n-
stren
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Mauer, die willkürlichen Festnahmen und Inhaftierungen weiterer palästinensischer Zivi l-
personen, die von israelischen Siedlern im Westjordanland begangenen Akte der Gewalt, 
des Vandalismus und der Brutalität gegen palästinensische Zivilpersonen, die weit verbre i-










